
Einladung zur 113. Generalversammlung WaldSchwyz 
Freitag, 27. März 2026, 16.00 Uhr
Restaurant Rössli, Kantonsstrasse 34, 8862 Schübelbach



LIGNATHERM
Die Holzfaserdämmplatten mit
dem Label Schweizer Holz

www.lignatherm.ch



Geschätzte Verbandsmitglieder
Geschätzte Gäste

Wir freuen uns Sie zu unserer 113. ordentlichen Generalversamm-
lung von WaldSchwyz, dem Verband der Schwyzer Waldeigentü-
mer,  einzuladen.

Die Generalversammlung findet am Freitag, 27. März 2026 um 
16.00 Uhr im Restaurant Rössli in Schübelbach statt.

An- bzw. Abmeldung erbeten bis Montag, 23. März 2026 
an sekretariat@waldschwyz.ch 
oder direkt über den QR Code

Der Vorstand freut sich auf zahlreiche Teilnehmer.

Mit freundlichen Grüssen
Der Vorstand WaldSchwyz

Inhaltsverzeichnis des GV Heftes:

•	    Einladung und Traktandenliste der 113. GV
•	    Protokoll der 112. Generalversammlung
•	    Jahresbericht des Präsidenten
•	    Jahresrechnung 2025 mit Budget 2026
•	    Berichte der Rechnungspüfungskommission
•	    Organigramm WaldSchwyz
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Einladung zur 113. Generalversammlung von WaldSchwyz

Datum:	 Freitag, 27. März 2026
Ort:	 Restaurant Rössli
	 Kantonsstrasse 34
	 8862 Schübelbach
Zeit:	 16.00 Uhr
	 ab 15.30 Uhr Einlass und Abgabe der Stimmkarten

Vorsitz:	 Armin Hüppin / Pius Betschart

Traktanden:
1.	 Begrüssung und Grusswort
2.	 Wahl der Stimmenzähler
3.	 Protokoll der 112. GV WaldSchwyz
4.	 Jahresbericht des Präsidenten 
5.	 Jahresrechnung 2025 und Revisionsbericht
6.	 Orientierung Budget 2026
7.	 Festsetzung der Jahresbeiträge 2027
8.	 Mitgliederumfrage
9.	 Wahlen
10.	 CO2 Projekt „Klimaschutz WaldSchwyz“
11.	 Holzmarkt
12.	 Information NRP-Projekt Lignum Holz Zentralschweiz
13.	 Information vom Amt für Wald und Natur
14.	 Ehrungen
15.	 Anträge der Mitglieder
16.	 Verschiedenes

Kurzvortrag „Trinkwasser aus dem Wald“ WaldSchweiz

Anschliessend Apéro offeriert von der Korporation Schübelbach. 
Herzlichen Dank! Ab ca. 19 Uhr kleiner Imbiss für alle.

4



3. Protokoll der 112. Generalversammlung 2025
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4. Jahresbericht des Präsidenten 



Jahresbericht des Präsidenten

Rückblickend betrachtet, lässt sich feststellen, dass auch das Verbandsjahr 2025 heraus-
fordernd und spannend verlief. Verschiedene zukunftweisende Fragestellungen wurden 
besprochen. So z.B. die zukünftige Strategie von WaldSchwyz und mit welchen Mitteln 
und Themen diese umgesetzt werden kann. Ein Höhepunkt im vergangenen Jahr war 
sicher die Exkursion am Höhronen, die uns in bester Erinnerung bleibt. Mehr dazu später 
im Jahresbericht.

Doch nun alles der Reihe nach.

Zusammenarbeit mit verschiedenen Fachverbänden und Organisationen

In der LHZ (Lignum Holzwirtschaft Zentralschweiz) sind wir durch Pius Betschart vertreten. 
Der LHZ hat sich als starker Verband für die Anliegen der ganzen Holzkette der Zentral-
schweiz etabliert. Aktuell sind alle 13 Berufsverbände von Wald, Holzbau und Schreinerei-
en sowie 200 Unternehmungen eine breite Basis für die Stärkung der Anliegen der Wald- 
und Holzwirtschaft. 

Mit dem NRP-Projekt «starke, nachhaltige, stabile Zentralschweizer Holzwirtschaft» wer-
den für die 3 Teilbranchen Wald, Holzindustrie und Endverbraucher Verbesserungen her-
geleitet. So wird aktuell durch die Forschungsanstalt WSL in den sechs Zentralschweizer 
Kantonen das Holznutzungspotential ermittelt sowie abgeschätzt, wieviel Holzpotential in 
den Wäldern steht, mit welchen Massnahmen mehr Holz kostendeckend geerntet werden 
kann und welche Anpassungen von den Instrumenten oder Organisationen notwendig 
sind, um nachhaltig wettbewerbsfähig zu bleiben. 

Weiter fanden interessante Netzwerkveranstaltungen wie der Runde Tisch Rohholzbe-
schaffung statt. Dabei hat unser Geschäftsführer aus Sicht der Waldeigentümer, Remo 
Abächerli aus Sicht der Forstunternehmer und Martin Ziegler aus Sicht des Zuger Forst-
amtes die aktuellen Herausforderungen der Waldbewirtschaftung und Holzernte dargelegt.
Am 12.+13. September fand wieder ein nationaler Tag des Holzes statt. Im Kanton 
Schwyz öffneten 5 Cluster mit Beteiligung von Wald, Holzindustrie und Holzverarbeitung 
Ihre Türen für ein breites Publikum und machten wichtige Aufklärungs- und Öffentlichkeits-
arbeit für die Anliegen der Holzkette. 

Die IG WaldZentralschweiz traf sich am 4. Juni 2025 zu ihrer ordentlichen Jahreszusam-
menkunft in Kerns im Kanton Obwalden. Im Vorfeld der Tagung wurde die Firma Kernser 
Edelpilze besucht. Bei den Treffen der IG WaldZentralschweiz findet jeweils ein angeregter 
Meinungsaustausch statt und werden aktuelle, kantonsübergreifende Themen besprochen 
und beraten. 

Unser Geschäftsführer Martin Baumgartner vertrat WaldSchwyz an der jährlichen Ge-
schäftsführer und Präsidentenkonferenz von WaldSchweiz in Solothurn. Die erneute 
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Installation der Holzmarktgruppe unter der Leitung von WaldSchweiz und Holzindustrie 
Schweiz wird in Zukunft eine bessere Information über die aktuelle Holzmarktlage ermög-
lichen. Weiter hat WaldSchweiz das Faktenblatt Trinkwasser mit einer breit abgestützten 
Arbeitsgruppe als Instrument bei der Inwertsetzung der Schutzwirkung des Waldes bereit-
gestellt. Diese ist auf der Website von WaldSchwyz und WaldSchweiz abrufbar.

Projekte

CO2 - Projekt
Die Entwicklung bei den CO2 Waldsenkenprojekten ist leider wie eingangs erwähnt 
Schweiz und Europaweit nicht sehr erfreulich. Die negativen Berichterstattungen, sowie 
der neue politische Gegenwind haben dazu geführt, dass der Verkauf von CO2 Zertifika-
ten fast komplett zum Erliegen kam. Leider haben wir auch von Seiten WaldSchwyz kaum 
Zertifikate verkauft.

Wie bereits an der GV im März erwähnt, werden wir aktuell den Markt beobachten und 
keine weiteren Kosten auflaufen lassen. Daher haben wir darauf verzichtet ein weiteres 
Monitoring in Auftrag zu geben. Der aktuell zum Verkauf offene Bestand an Zertifikaten 
liegt bei ca. 11‘500 Tonnen. Somit haben wir genügend Flexibilität allfällige Käufe zeitnah 
abzuwickeln.

Der Verein Wald-Klimaschutz Schweiz prüft aktuell eine Zusammenarbeit mit Tree.ly und 
Pina Erth. Diese österreichischen Firmen sind an einer Zusammenarbeit mit ausgelesenen 
Projekten aus der Schweiz interessiert. Dies würde jedoch eine erweiterte Zertifizierung 
und Neuaufstellung des Projektes bedingen. Leider ist unser Projekt diesbezüglich nicht 
ideal aufgestellt, da diese Projekte auf dem Prinzip der Zusätzlichkeit beruhen. Der Vor-
stand wird die Entwicklung diesbezüglich weiterverfolgen.

Mitwirkungen auf Stufe Bund und Kanton
WaldSchwyz hat im Geschäftsjahr an diversen politischen Mitwirkungen und Vernehm-
lassungen teilgenommen. Im Wesentlichen waren dies der Grundlagenbericht ökologische 
Infrastruktur und Naturschutzkonzept des Kanton Schwyz sowie die EKAS Richtlinie 2134 
Forstarbeiten der SUVA. Diese wurde an der Forstmesse von der Suva präsentiert und ist 
in Kraft. Aus Sicht der Waldeigentümer ist wichtig, dass die beauftragten Mitarbeitenden 
oder Unternehmer diese kennen und anwenden.
Aktuell offen ist die Vernehmlassung zum kantonalen Velowegnetzplan die bis zum 
31.03.2026 dauert.

Hierzu fand am Dienstag, 20. Januar 2026 im Mehrzweckgebäude Rothenthurm ein Infor-
mationsanlass vom Kanton statt, bei dem Fragen direkt an die Verantwortlichen gerichtet 
werden konnten.

An der Kantonsratssitzung vom 12. Februar 2025 wurde die Motion M11/24«Kulturland 
schützen; Einführung statischer Waldgrenzen im Kanton Schwyz» erheblich erklärt. Dies
hat zur Folge, dass der Regierungsrat dem Parlament eine Anpassung des Kantonalen 
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Waldgesetzes vorlegen muss.
Nach intensiver Diskussion im Vorstand von WaldSchwyz kamen wir zum Schluss, dass 
diese Änderung des Kantonalen Waldgesetzes seitens WaldSchwyz genutzt werden 
muss, um unsererseits weitere notwendige Anpassungen am Gesetz vorzuschlagen.
Hierbei handelt es sich um folgende Punkte:
•	 Pflicht zur Abgabe des SHF (Schweizer Holz Förderung) für alle Waldeigentümer.
•	 Neuregelung der Zuständigkeit und Finanzierung der Sicherheitsholzerei entlang 

öffentlicher Strassen.
•	 Bewilligungspflicht für Veranstaltungen mit nachteiliger oder gewerblicher Nutzung im 

Wald.
•	 Delegation der hoheitlichen Aufgaben an Forstbetriebe mit forstfachlicher Führung.

Für die detaillierten Ausführungen zu den beantragen Anpassungen verweise ich auf die 
Weihnachts-News vom 17. Dezember 2025. Leider wurde seitens des Kantons auf keinen 
unserer geforderten Revisionspunkte eingetreten. Somit wird die Chance verpasst, aus 
einer sehr partiellen Gesetzesrevision, dem Kantonsrat eine umfassendere Revision des 
kant. Waldgesetzes vorzulegen. Die von WaldSchwyz eingebrachten Themen hätten für 
die Waldbesitzer und unseren Verband massgebende Verbesserungen zur Folge gehabt.

Schwerpunktthema 2026 «Wald und Trinkwasser»
Gerne möchte der Vorstand künftig das Verbandsjahr einem Schwerpunktthema widmen, 
um die Mitglieder sowie die Öffentlichkeit für einzelne Themen stärker zu sensibilisieren. 
WaldSchweiz hat in einer Arbeitsgruppe das Merkblatt «Wald und Trinkwasser» für Wald-
eigentümer erarbeitet und dieses mit dem BAFU abgestimmt. Ziel dieser Arbeit ist, dass 
die Waldeigentümer ihre Leistungen, die sie im Zusammenhang mit dem Trinkwasser bzw. 
in den Grundwasserschutzgebieten erbringen, künftig abgegolten erhalten. Musterverträ-
ge können beim Sekretariat von WaldSchwyz angefordert werden.

Strategiesitzung
Am 11. Dezember hat der Vorstand eine Strategiesitzung abgehalten. Dabei ging es 
darum, diverse aktuelle Themen offen zu diskutieren. Ein erstes kleines Resultat daraus ist 
das vorher genannte Schwerpunktthema 2026. Hier hat sich der Vorstand die Freiheit ge-
nommen, dieses festzulegen. Die Themen der kommenden Jahre sowie die Zielsetzungen 
der Verbandstätigkeit sollen Anfang März im Rahmen einer Mitgliederumfrage erfragt und 
schliesslich an der GV darüber befunden werden.

Exkursion
Wie einleitend bereits erwähnt, stellte die Exkursion am Höhronen, ein Höhepunkt des 
Verbandsjahres dar und bleibt uns in bester Erinnerung. Pirmin Schuler stellte den Anwe-
senden sehr authentisch das Bike-Konzept der Korporation Wollerau vor. Ein gelungenes 
Beispiel dafür, wie man mit persönlichem Engagement gute Lösungen erwirken kann. An 
dieser Stelle nochmals ein grosses Dankeschön an Pirmin Schuler und die Korporation 
Wollerau für die Organisation und den finanziellen Beitrag zur Exkursion.
Der zweite Teil der Exkursion führte uns nach Oberägeri zu Karl Henggeler. Kari präsen-
tierte uns die interessanten Plenterwaldbilder, an denen er in den letzten 35 Jahren in 
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den Waldungen der Korporation Oberägeri gearbeitet hat. Auch hier war eindrücklich 
zu sehen, mit wie viel Herzblut sich Kari dem Waldbau gewidmet hat – und mit welcher 
Offenheit er dies vermittelt. Ebenfalls ein grosses Dankeschön an Karl Henggeler und die 
Korporation Oberägeri für den spannenden Einblick und die Getränke.

Dank 
Auch dieses Jahr war geprägt von Gewohntem, Routine aber eben auch wieder von neu-
em, anhaltend Ungewohntem, was von uns allen viel guten Willen und Beweglichkeit er-
forderte. Wir waren aber stets bestrebt, Ihnen werte Mitglieder, Unterstützung im Rahmen 
unserer Möglichkeiten zukommen zu lassen.

Diese Arbeit ist nur möglich, weil sich alle Vorstandsmitglieder tatkräftig für Sie und die 
Anliegen unseres Verbands eingesetzt haben. Für diesen Einsatz und die generell gute Zu-
sammenarbeit im Vorstand danke ich allen Vorstandsmitgliedern herzlich. Ein besonderer 
Dank geht an dieser Stelle an Martin Baumgartner und Pius Betschart, die meine gesund-
heitlichen Absenzen mit grossem Einsatz und Kompetenz, aufgefangen haben. Ein herz-
liches Danke geht an die beiden Rechnungsprüfer Dominik Tschümperlin und Rolf Meister, 
unseren Delegierten und Präsident bei der OdA Zentralschweiz+ Philipp Achermann darin 
eingeschlossen Kurt Sturzenegger.

Danken möchte ich Ihnen allen für ihre Bereitschaft, sich für die Belange des Schwyzer 
Waldes und des Verbandes einzusetzen, was in der heutigen Zeit nicht immer einfach ist. 
Ein weiterer Dank geht an alle unsere Partner in der Holzkette, insbesondere den Mitarbei-
tenden des Amts für Wald- und Natur und dort vor allem bei der neuen Fachbereichsleite-
rin Esther Lagler, die bei uns neu im Vorstand Einsitz nimmt und sich den hin und wieder 
kontroversen Ansprüchen und Diskussionen stellt. Wir bedanken uns bei allen kantonalen 
Ämtern und Organisationen, die in irgendeiner Art und Weise mit WaldSchwyz und den 
Waldbesitzern in Kontakt stehen sowie den Vertretern des Jagd- und Wildbereichs, für 
einen partnerschaftlichen Austausch zum Wohle unseres Waldes.

Nach dem Verfassen dieses Jahresberichts lege ich nun das «Schreibzeug» zur Seite und 
gebe die Verantwortung für WaldSchwyz in jüngere Hände. Ich habe die Arbeit für Wald-
Schwyz immer mit grosser Freude, Einsatz und von Herzen gemacht. Anlässlich meiner 
Wahl an der GV 2014 in Arth sagte ich: «Ich möchte mit meinem Einsatz für WaldSchwyz, 
dem Wald etwas von dem zurückgeben was er mir stets gegeben und bedeutet hat». Ich 
hoffe, dass mir das ansatzweise gelungen ist.

Wangen im Februar 2026				    Präsident Armin Hüppin
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5. Jahresrechnung und Revisionsberichte 
6. Budget
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Agenda WaldSchwyz

13.05.2026	 3. Vorstandssitzung WaldSchwyz 2026
20.10.2026	 4. Vorstandsstizung WaldSchwyz 2026
25.01.2027	 1. Vorstandssitzung WaldSchwyz 2027
02.04.2027	 Generalversammlung WaldSchwyz 2027

Agenda WaldSchweiz und Verein Wald-Klimaschutz

01.04.2026	 NetzwerkWald in Stans 
07.05.2026	 Geschäftsführerkonferenz WaldSchweiz 
03.06.2026	 IG WaldZentralschweiz
26.06.2026	 DV WaldSchweiz VS
19.08.2026	 WaldKongress in Bern
21.10.2026	 GV Verein Wald-Klimaschutz Schweiz
06.11.2026	 Präsidenten- und Geschäftsführerkonferenz

weitere Termine und Informationen unter www.waldschwyz.ch

Fragen und Auskünfte zum Holzmarkt:

Urs Arnold, Betriebsförster, GDBinzen	 079 630 01 18	
Pirmin Schuler, Betriebsförster, Korp. Wollerau	 078 720 88 54
Pius Betschart, Geschäftsführer, UAK Arth	 079 643 63 36
Martin Baumgartner, Betriebsförster, OAK	 041 810 50 66

oder unter www.waldschweiz.ch/de/holzmarkt


